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* Für alle Finanzierungsangebote gilt: Effektiver Jahreszins von 0,00% bei einer Laufzeit von 36 Monaten entspricht einem Sollzins von 0,00%.
Bonität vorausgesetzt. Partner ist die TARGOBANK AG & Co. KGaA, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel
gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar. Bei 30% Anzahlung. Gültig bis 01.08.2015. ** Gilt nur bei Neuaufträgen und auf unsere aktuellen Listenpreise, aus-
genommen mit Werbepreis gekennzeichnete Ware, reduzierte Artikel, Artikel aus unserem Online-Shop. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten, für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.

Möbel
aus der Ausstellung

1/2
bis
zum

Preis
reduziert

Küchen
aus der Ausstellung

65%
reduziert

bis
zu

Nur bis zum

1. August 2015

Finanzierung

0,00%*
effekt. Jahreszins

36 Monate Laufzeit
ab 1.000 € Einkaufswert

Günstige Möbel gibt es auch im Internet

unter www.moebel-jaeger.de

Folgen Sie uns auf
facebook.com/moebeljaeger

3 x stark für Sie! – Göttingen-Weende – Oberdorla – Witzenhausen

CJ Möbel Jaeger ist ein Haus der CJ Möbel Jaeger GmbH & Co KG, Mündener Str. 19e, 37213 Witzenhausen

WEGEN SORTIMENTSERWEITERUNG

Preise sind Abholpreise
Zwischenverkauf vorbehalten

30%
REDUZIERT

VIELE STRESSLESS-

SESSEL AUS DER

AUSSTELLUNGEN
BIS ZU

Mündener Str. 19e
37213 Witzenhausen
Telefon 05542/603-25

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9:30 - 19:00 Uhr
Sa. 9:30 - 16:00 Uhr

52%

990.-
statt 2.025.-

POLSTERGARNITUR
mit Kopfteilverstellung in Stoff Luna Natur.
Ohne Couchtisch, Teppich und Dekoration.

zum Beispiel:

Sonderpreise bei

Möbel-Neubestellungen
**
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ben Zwerge geben acht“ auf-
führten.

Zu den alten Hasen im Büh-
nengeschäft gehörte die Thea-
tergruppe der Karl-Heinz-
Böhm-Schule aus Waldkappel.
In „Tonnenfieber“ rebellieren
Kinder gegen Eltern, indem sie
fortan nur noch in Mülltonnen
leben. Die Gruppe der Rhena-
nus-Schule aus BSA improvi-
sierte gemeinsam mit dem Pu-
blikum, dabei ging’s um Mord.

Bühne habt, habt ihr viel fürs
Leben gelernt.“

Zur Intension des Festivals
gehörte auch, dass sich Thea-
tergruppen an Schulen grün-
deten, so wie die Gruppe der
Eschweger Struthschule, die
sich mit ihrem Stück „Brenn-
nesselfieber“ mit Streit und
Versöhnung auseinanderset-
ze. Ebenso die Theatergruppe
der Freien Waldorfschule, die
mit viel Witz und Esprit „Sie-

VON S T E F AN I E SA L ZMANN

ESCHWEGE. Mit einer bewe-
genden Szenenfolge zur ihrer
Sicht auf Deutschland eröffne-
ten am Dienstag 20 Jugendli-
che aus elf Nationen in der
Anne-Frank-Schule (AFS)
Eschweges erstes Schul-Thea-
terfestival. Die Sprachförder-
klasse der AFS, der Schüler bei-
nahe aus aller Welt im Alter
zwischen 13 und 17 Jahren an-
gehören, gab damit den Auf-
takt zu dem dreitägigen Festi-
val, an dem sich acht Schulen
aus Eschwege, Rotenburg,
Waldkappel, Bad Sooden-Al-
lendorf und Bebra beteiligten.

„Wenn man in Eschwege et-
was haben, will, muss man es
selbst machen“, sagte Sebasti-
an Perels vom Jungen Theater
Eschwege, der das Projekt in
Kooperation mit dem Schul-
amt in Bebra initiiert hat. „Mit
der Idee des Festivals wollten
wir die Kräfte des Jungen
Theaters in die Schulen brin-
gen.“

Dass der Auftritt der inter-
nationalen Klasse als Festival-
opener auch symbolischen
Charakter hat, betonte AFS-
Schulleiter Edgar Ingrisch:
„Nirgendwo lernt man so spie-
lerisch, wie beim Theaterspie-
len“, sagte er. Eschweges Bür-
germeister Alexander Heppe
erhob Eschwege zur Begrü-
ßung in den Stand einer Thea-
terstadt und gab den jungen
Akteuren auf den Weg:
„Wenn beim Theaterspielen
bei Euch der Funke über-
springt und ihr Spaß auf der

Festival: Von Märchen bis Mord
Eschweges erstes Theaterfestival: Acht Gruppen aus der Region brachten Heiteres und Ernstes auf die Bühne

Viele Schulklassen, aber
auch einzelne Schüler und
Gäste waren gekommen, den
Theaternachwuchs zu sehen.
Vor allem aber der Austausch
zwischen den Gruppen spielte
bei dem Festival eine Rolle.
„Im Anschluss an die Auffüh-
rungen gab es immer Zeit für
Gespräche“, so Perels.

Heute endet das Festival.
Um 8 Uhr wird „Ronja Räuber-
tochter“ der Theater AG der

AFS zu sehen sein, gefolgt von
„König und König“ der Brüder-
Grimm-Schule Bebra (9.40
Uhr). Den Abschluss gibt die
Jacob-Grimm-Schule aus Ro-
tenburg um 11.30 Uhr mit ei-
ner eigenen Fassung von So-
phokles „Antigone“.

„Sieben Zwerge geben acht“ von der Eschweger Waldorfschule
(oben) und die “Brennnesselgeister“ der Theatergruppe der
Struthschule. Fotos: S. Perels

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de

ANZEIGE

Verliebt, verlobt,
verheiratet

Auf Schloss Wolfsbrunnen ha-
ben sich kürzlich Katharina
Albring, geb. Danzl, aus Alte-
feld und Markus Albring aus
Meckenheim bei Bonn das Ja-
Wort gegeben. Kennengelernt
haben sich die beiden vor neun
Jahrenbei einerKinder - und Ju-
gendfreizeit in Österreich, bei
der sie als Betreuer eingesetzt
waren. Die kirchliche Trauung
findet in Bad Neuenahr statt,
wo Katharina und Markus zu-
sammenmit ihrem Labradood-
le Sammy leben. (red)

Foto: privat/nh
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